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Nr 408
Die Maßregelung der politiſchen Beamten
Ein berliner antiſemitiſches Blatt erklärte geſtern feierlich

daß zwei Regierungspräſidenten und 21 Landrälhe die im Ab
eordnetenhans gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben zur

Serſügung geſtellt ſeiten und dieſe Maßnahme im Laufe des
Tages veröffentlicht werden ſolle Man ſah daher mit Spanunug
dem Erſcheinen des amtlichen Reichsanzeigers entgegen Aber
das Blatt erſchien und von der Maßregelung der Beamten iſt
hier keine Rede Wir brauchen nicht beſonders zu verſichern
daß jede Beeinfluſſung der Abſtimmung eines Beamten im
Parlament und jede Benachtheiligung wegen dieſer Abſtimmung
außerhalb des Parlaments uns unbillig ſchädlich und ver
gynggwimig erſcheint Darüber kann gar kein Zweifel ſein
Das gilt auch ſo gut für politiſche wie für unpolitiſche Beamte
Eine andere Frage iſt es ob man ſolche Beamte die berufen
ſind die Politik der Negierung zu vertreten zu Abgeordneten
machen ſoll Wir glauben das iſt zweifelhaft und muß auf
die Dauer immer zu ſchweren Gewiſſenskonflikten führen
Riemand kann zween Herren dienen Jm Parlament ſoll der
Abgeordnete einzig und allein nach der Richtſchuur ſeines Ge
wiſſens und des Gemeinwohls handeln nicht aber nach den
Wünſchen und Anſchauungen des Miniſters Beſteht zwiſchen
beiden ein Gegenſatz ſo kann allerdings der Beamle in die
ſchwierige Lage kommen enlweder auf ſein Amt oder auf
ſein Mandat verzichten zu müſſen Doch das iſt eine Frage
die er ſelbſt zu entſcheiden hat Jhn wegen ſeiner Abſtimmung
aus dem Amte zu entfernen widerſpricht der Beſtimmung der
Verfaſſung wonach die Abgeordneten außerhalb des Parlaments
nicht zur Verantwortung gezogen werden können und wonach
ſie in ihrem parlamentariſchen Wirken an irgend welche Auf
träge oder Weiſungen nicht gebunden find

Freilich darf man ſich deshalb weil dieſe Grundſätze klar
ſind darüber nicht tänſchen daß ſie bei der konſervaliven
Partei niemals Anerkennung geſunden haben Man brauchte
da nur auf die Geſchichte ves preußiſchen Disciplinarrechts
hinzuweiſen und qauf die Verſolgung einer großen Menge von
Abgeordneten die der liberalen Partei angehört haben Ja
wenn man noch hente die Stagtsrechtslitteratur zu Rathe zieht
kommt man zu einer höchſt intereſſanten Wahrnehmung Gerade
die Rechtslehrer ſind es die die Freiheit des Beamnlen ver
treten So hat namentlich NRönne ausgeführt daß der Ge
horſam den der Beamte dem Miniſterium ſchuldet ſich nur
auf ſeine amtliche Thätigkeit bezieht

Der Staatsdiener bleibt zugleich Menſch und Bürger
welcher als ſolcher ſein Gewiſſen nicht vor der Schwelle des
Staatsdienſtes zurückzulaſſen verpflichtet iſt Von dem Beamten
kann daher allerdings gefordert werden daß er in ſeiner amt
lichen Stellung ſeine Pflicht im weiteſten Umfang mit Treue
erfüllen und ſich keines Ungehorſams gegen zuſtändige Anord
nungen der vorgeſetzten Jnſtanzen ſchuldig mache Es kann
ferner gefordert werden daß er die Grundprinzipien der Ver
faſſung worauf die Staatsregierung beruht anerkenne und
nicht als Feind jener handelt z B wenn er in der
konſtitutionellen Monarchie für das abſolute Königthum oder
für die Republik wirkt allein weder kann gefordert werden
daß der Beamte gegen ſeine Ueberzeugung für das Syſtem
der gerade am Ruder des Staates befindlichen Regierung
wirke noch daß er ſich dieſer gegenüber außerhalb ſeines mit
d t zuſammenhängenden Beruſskreiſes jeder Oppoſition
enthalte

Es iſt ſehr merkwürdig daß auf dieſe Ausführungen Rönne s ſich
einſt der königsberger Abgeordnete und Profeſſor der Medizin
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Möller berief aber von den Konſervaliven deswegen verhöhnt
auch ungeachtet ſeiner Vertheidigung vom Disciplinargericht
und in letzter Jnſtanz vom Staatsminiſterium aus dem Dienſt
entlaſſen wurde lediglich wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit
Und dabei war Möller ein maßvoller in den Formen immer
vornehmer Mann und kein politiſcher Beamter ſondern
Direktor einer Klinik und Medizinalrath Die Ausführungen
Rönne s ſind ſehr lebhaft von einer ganzen Reihe konfervativer
Staatsrechtslehrer bekämpft worden
zelnen Ausführungen nicht näher eingehen und nur eine Säule
der konſervativen Partei berückſichtigen nämlich den Mitarbeiter
der Kreuzztg Profeſſor Conrad Bornhak in Berlin der
bei allen möglichen Anläſſen ſeine Artikel in der Kreuzztg
veröffentlicht Schade daß er noch nicht über die Maßregelung
der Beamten geſchrieben hat

Boruhak hat ein preußiſches Staatsrecht geſchrieben Jm
zweiten Band dieſes Werkes finden ſich Ausführungen über
die Pflichten der Beamten Da ſagt Herr Bornhak wörtlich

Was als außeramtliche Verletzung der Dienſſpflicht an
zuſehen iſt wird in den Geſetzen nicht geſagt Es entſcheidet
darüber das freie Ermeſſen der Disciplinarbehörden nach Lage
des konkreten Falles Als eine außerordentliche Pflicht
widrigkeit iſt jedoch ſtets anzuſehen ein politiſches Verhalten
welches im Widerſpruch ſteht mit dem Willen des Königs
Boruhak führt dieſem Grundſatz gemäß aus daß es ſchon

eine Verletzung der Dienſitpflicht eines Beamten ſfei wenn er
bei der Wahl ſeine Stimme zu Gunſten der Oppoſition abgebe
Er geht alſo weit über den Fürſten Bismarck hinaus der
erklärte die Abſtimmung der Beamten bei den Wahlen ſei in
jedem Falle frei Aber Bornhak glaubt ganz beſonders die
Frage behandeln zu müſſen ob ein Beamter gegen die Re
gierung ſtimmen dürfe Hier iſt es völlig gleich ob es ſich
um eine Abſtimmung bei der Wahl oder um eine Abſtimmung
im Parlamente handelt denn die Ausführungen in ihrer All
gemeinheit decken ſowohl den einen wie den anderen Fall
Bornhak meint die liberale Doktrin ſtelle in Abrede daß der
Beamte wenn er gegen das Miniſterium opponirt gegen den
Willen des Königs handelt Und nun erklärt er

Es bedarf keiner weiteren Ausſührung daß eine ſolche
Auffaſſung den elementarſten Grundlagen des preußiſchen
Staalsrechts widerſpricht Denn die Miniſter bilden keine
ſelbſtändige Gewalt im Skaat ſie handeln nur auf Befehl und
im Auftrag des Königs Oppoſition gegen das jeweilige
Miniſterinm ſo lange dieſes im Amte iſt und dadurch zeigt
wie es das Vertrauen des Königs genießt iſt in Preußen
ſtets Oppoſition gegen den König Andererſeils hat man
die politiſche Oppoſition der Beamten für zuläſſig erklärt da
der Beamte nicht als ſolcher ſondern als bloßer Unterthan
handle Dieſe Zweiſeelentheorie ſteht im Widerſpruch mit
der menſchlichen Natur es iſt unmöglich daß dieſelbe Perſon
welche außer Amt dem königlichen Willen opponirt amtlich
dieſen ſelben Willen in geeigneter Weiſe zur Gellung bringt

Die Beamten nehmen eine andere Stellung ein als die
übrigen Unterthanen Der gewöhnliche Unterthan hat im all
gemeinen nicht den Herrſcherwillen des Königs durch poſitives
Handeln zu verwirklichen Anders der Beamte er iſt
nicht blos Objekt ſondern gleichzeitig Mittel der Herrſchaft
des Königs Jn letzter Eigenſchaft hat er deſſen Willen aus
zuführen mag er dieſen für zweckentſprechend halten oder nicht
zu dieſer Dienſtpflicht hat ſich das allgemeine Unterthanen
verhältniß potenzirt Das Untecrthanenverhältniß ift in dem
Beamtenverhältniß aufgegangen Der Beamte kann daher
nicht die Rechtsſtellung der gewöhnlichen Unterthanen für ſich
in Anſpruch nehmen ſoweit ſie mit ſeinen Dienſtpflichten im
Widerſpruch ſleht
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Der konſervative Verfaſſer weiſt dann noch ansdrücklich au
den Erlaß von 1882 bin der den Verwaliungsbeamten vor
ſchreibt die Politik der Regierung zu vertreten Man brauch
nur dieſe Ausführungen Boruhak s zu leſen um ſich zu
erinnern daß die konſervative Partei allezeit dieſe Anſchauungen
vertreten hat Sie hätte alſo nicht das mindeſte Recht ſich
über Maßregeln zu beklagen Denn ſie würde blos mit dem
Maß gemeſſen womit ſie ſelbſt gemeſſen hat Freilich erfährt
ie jetzt am eigenen Leibe wohin ihre Grundſätze und Lehren

führen Wenn ſie alſo die Maßregelung ihrer Parteigenoſſen
leidenſchaftlich bekämpft ſo wird ſie darin auf grundſätzliche
Unterſtützung durch andere Parteien rechnen dürfen ſobald ſie
den Wandel ihrer Anſchauungen zugiebt und die Freiheit die
ſie für ihre Parteigenoſſen fordert auch den Mitgliedern anderer
Parteien gewährt wiſſen wikl Jm übrigen bedarf es nicht der
Wiederholung daß wir es beklagen und verurtheilen würden
wenn die preußiſche Regierung wirklich Beamte deshalb zur
Verfügung ſtellte weil ſie als Abgeordnete nur ihre Pflicht zu
thun glaubten

Deutſches Reich
Fortſchritt und Regktion

Dank der neueſten großartigen Aktion der preußiſchen
Staatsregierung iſt die Kanalvorlage einſtweilen auf die lange
Bank geſchoben worden ſie wird hier heruntergeholt werden
wenn der Landtag von dem man inzwiſchen mehr Gefügigkeit
erwartet wieder zuſammenktritt Die Frage weshalb die Re
gierung ſich zu keiner entſchtedenen Haltung gegenüber den
widerſpenſtigen Agrarkonſervativen aufraffen konnte hat bereits
zu manchen Kombinationen Anlaß gegeben am wahrſcheinlichſten
dürfte die ſein die an die vertagte Entſcheidung über die Zucht
hausvorlage anknüpft Anſcheinend will es die Regierung mit
den Konſervativen noch nicht ganz verderben weil ſie im
Reichstag auf ihre Mitwirkung beim Zuſtandekommen dieſes Ge
ſetzes rechnet Nun hat ſich aber in dieſem Jahr aufs deut
lichſte gezeigt welche unüberbrückbaren Differenzen zwiſchen der
preußiſchen und der deutſchen Regierung vorhanden ſind in
der Kanalvorlage zeigte ſich die erſtere als von einem geſunden
Fortſchritt beſeelt die Zuchthansvorlage der letzteren dagegen iſt
ſo regktionär wie nur möglich Das erklärt auch daß bei dem
engen Zuſammenhang der zwiſchen beiden Regierungen perſonell
und zwiſchen den politiſchen Dingen in Preußen und im Reiche
beſteht in dem einen Falle diejenigen Oppoſition machten die
im andern Falle die beſten Stützen der Regierungspolitik waren
und ſind Das iſt ein Zuſtand wie ter wwerſinniger nicht ge
dacht werden kann Es geht nicht an in Preußen fortſchritt
liche Verkehrspolitik zu treiben und gleichzeitig im Reiche ultra
reaktionäre Sozialpolitik zu machen denn wenn es ſich auch
hier um verſchiedene Gebiete handelt ſo hat doch ſowohl der
Fortſchritt wie der Rückſchritt für Beides ſein feſtes Programm
ſo daß der Konnex nicht anfgehoben werden kann Wenn dieſe
Seite der Sache in der Diskuſſion der letzten Tage nicht öfter

hervorgehoben wurde ſo war das in der Situation begründet
Man mußte doch erſt ſehen wozu die preußiſche Regierung ſich
entſchließen werde Beharrte ſie auf dem Kanal ſo daß ein
Umſchwung in der preußiſchen Politik hätte erfolgen müſſen ſo
würde die nächſte und natürlichſte Wirkung die geweſen ſein
daß auch im Reiche eine Aenderung und zwar eine Aenderung
des Zuchthauskurſes eingetreten wäre Dazu hat man ſich
nicht entſchließen können Bei der Wahl zwiſchen Kangl und

Nachd uck verboten

KReiſendes Virkuoſenkhum
Von K RNeichner

Bekanntlich leben wir gegenwärtig im wahrſten Sinne des
Wortes im virtuoſen Zeitalter oder wenn s beſſer
lautet im Zeitalter virkoſer Künſtler Was dieſe alles
produziren leiſten oder zuweilen auch nicht leiſten auf den verſchiedenſten Gebielen Dampf und Elektrizität tragen es auf

Windesflügeln durch die ganze Welt die Lärmtrompete der
Reklame beſorgt ſchmetternd das lohnende Geſchäft des Aus
poſannens von einem Pol zum anderen und naht der Gefeierte
umfloſſen vom Dunſtikreis ſeiner eigenen Weihranchwolken ſich
dann ſelber ſo ſteht das Gemüſe des Ruhms der grüne
vielbegehrte Lorbeer ſchon fix und fertig angerichtet da er
braucht nur zuzugreifen Daneben rauſcht ünd ſprudelt um
den heißen Durſt zu löſchen ein Quell der auch nicht zu ver
achten iſt und meiſt auch nicht verachtet wird ſelbſt nicht vom
Wealſten und Blaſirteſten vom ſchwarzgefärbteſten Peſſimiſten
ſo wenig wie vom waſchechteſten Gourmand des Lebens
lener Goldquell deſſen Klingklang und Singſang verführeriſch
auch ans verwöhnteſte muſikaliſche Ohr zu tönen pflegt wenn
er ſich miſcht in die branuſende Beifallsfinth eines begeiſterten
Publikums denn wie geſagt was wäre wohl ein Künſtler
ohne Publikum

Als das Virtnoſenthum zuerſt begann die Flügel zu ent
ſten da ſah es freilich anders aus wie heute um die mnſi

ſchen Zugvögel die ihren luſtigen Wanderflug eben an
raten Um es gleich geragd heraus zu ſagen der Virtuoſe

von ehedem war ein total anderes Lebeweſen als der
Woderne Lebemann der Herrenmenſch von hentzutagge
Icandert freilich iſt er denn welcher echte Virlnos reiſt
I chviel ob 2 oder 3 Klaſſe wohl nicht 2 ſtets damit

er dürfte die hauptſächlichſte Familien Aehnlichkeit zwiſchen
a und ſeinen jetzigen Nachfolgern auf dem Feld der Ehren
al der Aehren guch erſchöpft ſein Und warum Vor

c deshalb weil der Virtnoſe der Vergangenheit mit ſeinen
ſern Kollegen den muſikaliſchen Wanderern der Lüſte be
dich das gemein hatte daß er die Kunſt geht nach Brot

h dieſen der Nahrung nachzog Derſelbe Trieb lockte

alſo wie ſie auch ihn in die blaue Ferne weil ſo
ſonderbar ja ſaſt unmöglich es auch klingen mag der Künſtler
einſt kein eigentliches Publikum in unſerem heutigen Sinn
wenigſtens beſaß um virtuoſe muſikaliſche Leiſtungen ge
bührend zu applaudiren und zu honoriren Einſt waren in
der That die Virtuoſen nur mehr oder minder vogelfreie
Zugvögel die froh ſein mußten irgendwo bei hohen Herren
Unterſchlupf für ihre Leiſtungen zu finden da noch im

vorigen Jahrhundert Fürſten und Edelleute ehrenhalber als
Protektoren für die Künſtler ſorgen mußten weil wirkliche
Kunſitempel Konzert Säle um ſich zu prodnziren es ehe

dem ſo wenig gab wie ein ſpezielles Jntereſſe ſür virtnoſe
Genüſſe in weiteren allgemeinen Kreiſen Sogar Genies und
Künſtler von Gottes Guaden kannten es in dieſen feudalen
Zeiten des Konzertweſens nicht anders und nicht beſſer So
fand z B Joſef Haydn Aſyl beim Fürſten Eſterhazy und
Mozart der große damals allerdings der Größe nach noch
kleine Mozart wurde als muſikaliſcher Wunderknabe von
ſeinem Vater und Jmpreſario ſtets zuerſt vor allen Dingen
irgend einem Sereniſſimo vorgeführt und präſentirt um vor
Allerhöchſtdeinſelben ſich zu produziren wobei i el
Reklameſtückchen wie Spielen auf verdecktem Klavier nicht
verſchmäht wurden auch Ludwig Spohr mußte auf ſeinen
erſten Kunſtreiſen in erſter Linie noch auf die Höfe und die
Hofgunſt rechnen

Eine weitere frappirende Wahrnehmung bei Beginn des
modernen Virtuoſenthums iſt die daß die Virtuoſen ſich
dazumal keines beſonderen guten Rufes zu erfreuen halten
Aehnlich wie im Mittelalter einſt das unehrliche Volk
Gaukler Jongleure und fahrende Spielleute hatten ſie
etwas Verfehmtes an ſich h etwas wie Geringſchätzung
und Mißachtung durch den Tonfall in welchem von reiſenden

Künſtlern im vorigen Jahrhundert die Rede war Wunderke
man ſich förmlich doch darüber wenn ein Virtnoſe auch zu
gleich als anſtändiger ſolider Menſch ſich zeigte Und leiderwaren dieſe künſtleriſchen Nomaden auch eſt nicht ſehr viel

beſſer als ihr Ruf ſondern oſt recht lockere dreiſte Zeiſige
Die Berliner Muſik Zeitung von 1793 berichtet über dieſes
auf moraliſche wie künſtleriſche Gründe ſich ſtützende Vorurtheil
folgendermaßen

Muſikaliſche Zugvögel ſo zu ſagen hernmſſtreifende vir

tuoſirende Geiger und Pfeifer bekommt man im heil römiſchen
Reiche faſt aller Orten zu ſehen Es iſt als wenn die Char
latane von Norden und Süden ſich das Wort gegeben hätten
die ehrlichen deutſchen Pfahlbürger zum Beſten zu haben um
ſich von ihnen ſür Narrenpoſſen die ſie für unerhörte Künſt
ſtücke ausgeben bezahlen zu laſſen Selten iſt unter ſolchen
Reiſenden ein wahrer Künſtler weit häufiger kommen die
Sudler und Marktſchreier daher die wahrlich ſtatt daß ſie
mit rothen Hoſen und abgeſilberten ſeidenen Weſten vor den
Pulten im Auslande manövrirten beſſer thäten ſie blieben zu
Hauſe und pflanzten Rat und Rüben

Als in gleichem Maße wie die Pflege der Jnſtrumental
muſik in Privat und häuslichen Kreiſen zunahm die einſtige
höfiſch ariſtokratiſche Freigebigkeit den muſikaliſchen Zugvögelngegenüber mehr und mehr du und Hand zuhielt waren die

Virtnoſen größtentheils auf die reichen Perſönlichkeiten ans
dem Bürgerſtande als Mäcene augewieſen nur daß die Art
der Ausübung dieſes Protektorates durch Subſkription
nämlich und Billetverkauf aus Gefälligkeit ſich weſentlich
geändert hatte weshalb die Selbſtunterhaltungspflicht dem
reiſenden Virtnoſen gebot in großen Städten vor allen Dingen
auf Einführung oder ſonſtige Empfehlung hin ſich bei ſol
Notabilitäten und Muſikliebhabern vorzuſtellen von denen
etwas für ihn zu erwarten war Dort ließ er ſich dann auch
zuerſt öffentlich hören gratis worauf das eigenkliche
Konzert nachfolgte und ſeine Protektoren Sorge dafür
n daß ein entſprechender Billetabſatz in ihren Kreiſen ſich
vollzog

In den Mittel und Kleinſtädten dagegen war das ſog
Liebhaber Theater der Hoffnungsſtern und Rettungsanker

der mnſikaliſchen Zugvögel Nachdem der reiſende Virtnoſe
ſchleunigſt ſeine pfüichtſchuldige Aufwartung bei den maßgeb
lichen Perſönlichkeiten gemacht wirkte er freundlich mit in
einem dieſer Dilettantenkonzerte umſonſt natürlich vder
doch für nicht viel mehr und erhielt dafür als Grati
fikation die Erlaubniß zu einem Konzert auf eigene Rech
nung das heißt alſo er erhielt zu dieſem Zwecke alles
worüber dieſe h zu verfügen hatten Saal
Orcheſter gefällige Mitwirknng cWe r anbelangt ſo galt als Norm dafür
einſt in Alt Wien zwei Gulden unr ſehr berühmte oder theure



Zuchtbansvorlage hat man ſich für die letzlere entſchieden mit
anderen Worten für den Rückſchritt
der Regktion eim vollſtändiger geworden Wer aber ſchließl
den Vortheil davon haben wird iſt leicht zu errathen

Die Reform des Gemeindewahlrechts und die Staatsregierung

Die Staatsregierung hat in der 24 Kommi
cordnetenhanſes wie ans dem eben ausgegebenen cht
ommiſſion hervorgeht ihre künſtigen Abſichten bezüglich des

Gemeindewahlrechts klar und deutlich erkennen laſſen
Viccpräſident des Stgatsminiſterinms Dr v Miqu el gab in
zweiter Leſung folgende Erklärung darüber ab

Durch die gegenwärtige Geſchäftslage des Landtages ſei das
Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer Tagung allerdings aus

ſchloſſen aber die Regierung wiſſe jetzt was die einzelnen
Jn der nächſten Tagung werde die

Regierung eine neue Vorlage machen Er ſtellte als erſtes
Erforderniß und Vorausſetzung einer Regel
wahlrechts den Grundſatz auf
den Gemeinden hinſichtlich des Wahlrechts ein
trete man dürfe nicht den Krieg aller gegen alle entfeſſeln
Die plutokratiſchen Verſchiebungen im Wahlrecht der Ge
meinden ſeien durch ſtaatliche Geſetze herbeigeführt worden
deshalb ſei es auch Aufgabe des Stagtes ſeinerſeits durch

emeine Geſetze die üblen Folgen für das Gemeindewahl
t wieder zu beſeitigen Man könne vielleicht in gewiſſen

Fällen für eine einzelne Frage den Gemeinden eine Autonomie
hierbei müſſe ein gewiſſer ſtabiler Zu

and hergeſtellt werden ein permanenter Krieg um das Wahl
recht erzenge den größten Unfrieden
Antrage S 34a öleibe das beſtehende Wahlrecht die Grund
lage während es gerade geboten ſei durch Geſetz den gegen
wärtigen Zuſtand zu ändern
könne nach dem konſervativen Antrage der Erlaß eines Orts

Die Regierung könne dieſem An
Er perſönlich habe aus Verhandlungen

nur die Ueberzeugung ſchöpfen können daß die Regierungs
vorlage die beſte Löſung wäre
reichen ſo würde die Staatsregierung
antrage wie er im

Damit iſt der Trinm

on des Ab
ericht dieſer

arteien wollten

des Kommunal
daß eine Stabilität in

ewähren aber auch

Nach dem konſervativen

Nur in beſchränkten Fällen

ſtatuts erzwungen werden
trage nicht beitreten

Sei dieſe nicht zu er
einem Kompromiß

2a vorgelegen habe zuſtimmen können
Er hoffe noch eine Einigüng aller Parteien in der

Das Geſetz habe nicht früher vorgelegt
weil noch ſtatiſtiſche Unterlagen hätten be

ne dieſe nicht habe aus

nächſten Tagung
werden können
ſchafft werden müſſen
kommen können hätten die Verhandlungen gezeigt
aber auch nicht einmal zugeben daß bei einem früheren Ein
dringen des Geſetzes die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen

es ſei Zeit und Gelegenheit genug
ſetz zu verabſchieden

größer geweſen wären
geweſen das Ge

Mängel im Reviſionsweſen
Zu der an anderer Stelle bereits mehrfach von uns er

wähnten Unterſchlagungsaffäre in der Seeberufs
aus der Volksztg noch

Der Geſchäftsführer Stöver
ſpielte zugleich den Kaſſirer der Berufsgenoſſenſchaft wodurch

natürlich nicht wenig erleichtert
Wenige Wochen vorher ehe er ſich ſelbſt verrieth

halte erſt eine eingehende Reviſion von ſeiten des Reichs
verſicherungsamts ſtattgefunden
Büchern die Bemerkung prangt
Stköver der noch ein 9
benierkt im ganzen 20,000 M Gehalt jährlich von der
Berufsgenoſſenſchaft allein 15,000 bis 16,000 M
zu wünſchen daß bei der Unterſuchung auch der arme Beamte
der ſeine ganzen Erſparniſſe im Betrage von 7000 M ver
loren hat befragt würde wie er dazu gekommen ſet ſeinem
Vorgeſetzten das Geld zu borgen
Thalfachen ans Licht kommen die ganze Bände davon ſprechen
wie nuſicher die Beamten daſtehen und wie ſie da ſie ſich
ganz in der Hand des Geſchäftsſührers fühlen
ſolchen Fragen ſeinen Wunſch als Befehl anſehen
die Berufsgenoſſenſchaftsbeamten durch die Penſionsberechtigung
unabhängig von dem Wohlwollen der Geſchäftsführer und

Unzuträglichkeiten
werden Uebrigens ſei bei dieſer Gelegenheit bemerkt daß
bei der großen Unterſchlagungsaffäre die vor einigen Monaten
in der Baugewerksgenoſſenſchaft in Magdeburg
ſpielte und in deren Verlauf der Vorſitzende ſich erſchoſſen hat
wie die Voltsztg ans zuverläſſiger Quelle erfährt erſt bei
der dritten Reviſion von ſeiten des Reichsverſicherungsamts
die Bücherfälſchungen entdeckt wurden
auch dort bei den Reviſionen alles in ſchönſter Ordnung be

Das Blatt bemerkt dabei
daß die Beauftragten

genoſſenſchaft
einige intereſſante Einzelheiten

ſeine Manipulationen

als deren Reſultat in den
Alles in beſter Ordnung

ebenamt verwaltete bezog nebenbei

Es dürften da recht heikle

Man ſtelle

Zweimal vorher war

junden worden

Wir zweifeln natürlich nicht daran

des Reichsverſicherungsamts welche die fraglichen Rebiſionen
vorgenommen baben dabei nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
verfahren ſind Ob ſie aber über die für derartige Reviſionen
nöthige Geſchäftsgewandtheit ver haben die eine
nothwendige Ergänzung zu dem guten Willen und dem auf
ewendeten Pflichteifer bilden muß iſt eine andere FrageMen zeigen die hier erwähnten Vorkommniſſe daß das
deichsverſicherungsamt alle Urſache hat dem Reviſionsweſen

die äußerſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken damit die Reviſionen
ihren Zweck in muſtergiltiger Weiſe erfüllen

Das Eiſenbahn Klaſſenweſen

Man ſchreibt uns Gegen eine Ermäßigung der
Perſonentgrife auf den preußiſchen Staatsbahnen wird als
weſentliches Moment angeführt daß ſchon jetzt der Perſonen
verkehr nicht rentabel ſei und daß die rechnungsmäßigen Ueber
ſchüſſe der Eiſenbahnen nur aus dem Güterverkehr heraus
gewirthſchaftet werden An und für ſich iſt das ja wohl zu
treffend Den Einnahmen aus dem Perſonenverkehr ſtehen eine
Reihe von Mehraufwendungen gegenüber deren der Gütertrans
port nicht bedarf großartige möglichſt nahe am Mittelpunkt
der Städte gelegene Empfangsgebände mit zahlreichem Beamten
perſongl beſondere Arken von ſchnell laufenden Lokomotiven
Beleuchtung Heizung und Reinigung der in den Zügen
laufenden Wagen und anderes mehr Andererſeits iſt aber auch
die Ausnutzung der vorhandenen Plätze unter dem
gegenwärtigen Tarifſyſtem eine außerordentlich geringe Ein
Drittel davon wird im Durchſchnitt aller vier Wagenklaſſen be
nutzt und zwei Drittel werden leer ſpazieren ge
fahren Wenn nun auch ein geregelter Betrieb erfordert daß
thunlichſt immer eine Anzahl verfügbarer Plätze für unvorher
geſehenen Andrang vorhanden ſind ſo ſteht doch außer Zweifel
daß eine Steigernng des Prozentſatzes der benutzten Plätze auf
die Hälſte und darüber ſehr wohl möglich iſt ohne daß deswegen
neue Ausgaben ſtattfinden müßten Daß die Reiſenden recht
bequem fahren wollen kann hierbei nicht in Frage kommen
Wenn man nur einen Platz bezahlt hat man nicht auf mehrere
Anſpruch Die erſte Wagenklaſſe iſt es beſonders die die Er
trägniſſe ſchmälert Nur etwa der zehnte Theil der geſahrenen
Plätze wird benutzt alſo im Durchſchnitt entfällt auf zwei
Coupés 1 Klaſſe ein Reiſender Die Eiſenbahn dürfte
bei jedem ſolchen Reiſenden wohl ebenſo viel bagres Geld
zulegen wie der Preis ſeiner Fahrkarte beträgt Und
dies um ſo mehr als die Fahrpreiſe erſter Kigſſe
ſo hoch ſie auch auf den erſten Blick erſcheinen doch gegenüber
den anderen Klaſſen als niedrig zu bezeichnen ſind Der Preis
einer Fahrkarte 1 Klaſſe beträgt das Doppelte einer ſolchen der
3 Klaſſe Es ſollen aber nach den Beſtimmungen der Eiſen
bahnverwaltung in der 3 Klaſſe 8 in der 2 Klaſſe 6 und in der
1 Klaſſe 4 Perſonen beſonders im Sommer als volle Beſetzung
des betreffenden Wagenabtheils gelten Der Ertrag ans einem
mit 4 Perſonen voll ausgenutzten Couvé 1 Klaſſe iſt nicht einen
Pfennig höher wie der aus einem mit 8 Perſonen beſetzten
Coupé 3 Klaſſe Miethet ſich Jemand aus irgend welchen
Gründen einen Wagenabtheil für ſich allein ſo berechnet ihm
die Eiſenbahn einen ſolchen 1 Klaſſe genau zu demſelben Preiſe
wie einen Abtheil 3 Klaſſe da er im erſten Falle 4 Fahrkarten
1 Klaſſe und im zweiten Falle 8 Fahrkarten 3 Klaſſe zu löſen
hat was auf eins herauskommt Zieht man in Betracht daß
ſich die Selbſtkoſten der Eiſenbahn für die 1 Klaſſe um vieles
höher ſtellen wie für die 3 Klaſſe daß ſchon die Linſchaffungs
koſten ungleich höhere ſind daß die Ausrüſtung bis herab zum
Aſchenbecher eine ganz andere iſt daß die Polſterungen einer
viel ſorgfältigeren Reinigung und eines öſteren nicht billigen
Erſatzes bedürfen der bei den Holzbänken der 3 Klaſſe ſelten
oder nie erforderlich iſt ſo verſchiebt ſich das Verhältniß noch
mehr zu Gunſten der Reiſenden 1 Klaſſe Die Erträgniſſe des
Perſonenverkehrs würden ſchon jetzt geſteigert werden können
wenn man die 1 Klaſſe ganz aufhebt oder dieſelbe wie es bei
den Sekundärbahnen ja ſchon der Fall iſt auf allen Strecken
in Wegfall bringt wo ihre Benutzung nicht denen der übrigen
Klaſſen etwa gleichkommt

Parteinachrichten

Der gegenwärtig in Hamburg verſammelte alldeutſche
Verbandstag nahm nach dem Reſerat des Reichstags Ab
geordneten Lehr Berlin eine Reſolution an wonach im Hinblick
auf die letzten politiſchen Ereigniſſe die beſchleunigte
Durchführung des Flottengeſetzes von 1898 von der
Regierung verlangt wird und zwar durch die Einbringung einer
bezüglichen Vorlage an den Reichstag

Ueber den weiteren Verlauf des Deutſchen Katho
likentages in Neiſſe iſt noch folgendes mitzuthellen Am
Dienstag ſprach Rektor Dr Huppert Bersheim a d R über
die moderne Litteratux Redner führte in längerer Rede
aus daß ſelbſt Werke von Dichterfürſten Jrreligioſität und Un
ſittlichkeit athmen Dies komme ihm ſo vor wie eine feine Dame
die bei Anhörung Waguer ſcher Muſik ſagie Alles recht ſchön
aber mir wird ſchlimm dabei Heiterkeit Der Redner wandte
ſich alsdann gegen das Syſtem des Philoſophen Nietzſche gegen
die unſittlichen Schauſtellungen und unſittliche irreligiöſe

Virtnoſen thaten es nicht unter einem Dukaten ja mancher
Konzertzettel zeigte ſogar Schwarz auf Weiß den zarten Wink
mit dem Laternenpfahl Der Eintritt für den hohen Adel
wird deſſelben Großmuth überlaſſen
nummerirter Plätze Sperrſitze
Städten häufig noch vor dreißig Jahren nicht beſtand blieben
die erſten Reihen der Stühle und Bänke ehemals ſtets und
überall ſür die Ariſtokratie und ſonſtigen Honoratioren
privilegirt reſervirt während die anderen Platz nahmen wo ſie
welchen fanden nach dem alten Grundſatz

mahlt zuerſt Doch war Galanterie
ſchon am Platze, d h dem ſchöneren Geſchlecht wurde
unter allen Umſtänden Platz gemacht
kam es ſogar manchmal

zu entrichten hatten da
eine Dame unentgeltlich
Eigenthümlich

en umſonſt an
In London war dies

jeder reiſende Virtuoſe wohl

Da aber die Einführung
in mittleren und kleineren

Wer zuerſt kommt
gegen Damen damals

Jn älterer Zeit
vor daß unr die Herren ihren Obolus

durch aber zugleich das Recht erwarben
ich ins Schlepptan nehmen zu dürfen

erſcheint der frühere Brauch den Zuhörern
größeren Konzertabenden zu

förmlich eine Art Tribut, den
oder übel leiſten mußte

Zierde glücklicherweiſe ihn aber auch zum Letzten ſeines
Stamnies in der edlen Kunſt der Pankerei erhob von deren
früherer Weltberühmtheit jetzt nur der ſchöne Titel Hof
Pauker noch berichtet

Eine hohe und beliebte Stellnug auf dem Konzertprogramm
einſtigen Virtuoſenthums auf welchem niemals eigene Kom
poſitionen, Machwerke eigenen Fabrikates nebſt Kraft
leiſtungen durch brillantes Bravourſpiel, fehlen durften
nahm die ſogenannte malende Muſik ein die Beethoven in
ſeiner Symphonie paſtorale unſterblich machte So
imitirte z B Roſetti in der Symphonie Telemach ein
Gewitter das mit dem Opus beginnend allmälig auf
hört ſowie die Männer Frauenſtimme uſw während Ditters
dorf die klaſſiſche Mythologie muſikalifch verwerthete durch

der Ovidiſchen Metamorphoſen, Sturz des
Phaeton Verwandlung Aktäons c außerdem verſtand er
meiſterlich das anmuthige Quaken der Fröſche naturgetren auf
der Geige nagchzughmen Noch ihm über in dieſer problemg
tiſchen Kunſtfertigkeit Naturlante kreiſchend zu kopiren war
Colli der eigentliche Vater des genialblendenden VirtuoſenSpohr erzählt deshalb von den enormen Koſten eines Konzert thums mit einem Stich ins Charlataniſirende der ſeine

zebers in London der pflichtſchuldigſt zwiſchen dem erſten und Violine Hunde bellen Hähne krähen und einen Dudelſak
e Theile des Konzerts ſein Publikum im Nebenraume kreiſchen

wirthen ließ was im vorans mit einem Konditor accordirt Wilhelm s J von Preußen Papnſch brachte es gar fertig ein
wurde und daß dieſe per Ordre de Mufti aufgedrungene Schweine Quartett zu komponiren das ſehr zum Vergnügen
gaſtliche Nobleſſe ihn ſelber für jedes ſeiner londoner Konzerte des derben Soldatenkönigs trefflich das liebliche Grunzen
im Jahre 1819 um das nette Extraſümmchen von ca 700 M W J r r und

ogel jedoch ſchoß unſtreitig Puguani der Muſik Aufſeher desZu den beſonderen Kurioſa auf dem Gebiete des Virtnoſen Königs von Sardinien gb der Werthers Leiden von
thums gehört die einſtige Wahl der Jnſtrumente von denen in Muſik zu ſetzen ſich erkühnte und als er dieſe Werther
manches hentzutage nicht mehr ſalon z konzertfähig iſt Symphonie in Turin vor einem auserleſenen Kreiſe vor
wie Laute Theorbe eine Art Baßlante Guitarre Man nehmer gelavener Zuhörer dann dirigirte die Wogen ſeiner
doline ferner das ymbel die älteſte Pignoform das eigenen Begeiſterung ſagt man ſo hoch aufſteigen fühlte
Baryton die Gambe oder Violg die Bordonne erfunden ums daß er nicht nur den Rock abwarf und in Hemdsärmeln den
Jahr 1700 und die Lyra tedeska zuletzt aber doch nicht am Taktſtock ſchwang ſondern ſchließlich auch als Werther ſich
geringſten die Pauke als ganz beſonders aus und eindrucks erſchieß
Fhiges Konzert inſirnment So ließ ſich 1795 im Kue
Lärſhnerthor Theater zu Wien ein virtuofer Paukenſchläger Muſik doch wahrlich nicht verlangen

erleichtert habe

Roth aus Nürnberg anf 16 Pauken hören gewiß eine
Kkſiormphänomenagle Leiſtung die dieſem Hauptpaukiſten zur

der Kapellmeiſter Friedrich

plötzlich gleichfalls ein Piſtol heranszog und als
kt losfenerte Mehr kann man von malender

Litteratur die das deutſche Volk vergiften Er empfahl di

Schlächtergeſellen verglichen die das rohe FleiMulde tragen und es höchſtens mit einem kunen Sechier her
decken aber nur um die Sinnlichkeit deſto mehr zu refzen Gott
ſei Dank ſeien nicht alle Modernen Pri h Einzelne fanden ben
Weg zurück wie z B Graf Tolſtoi der Modernſten einer n
Mittwoch früh nahmen etwa 2000 pgnted des Katholikentags
an einer Wallfahrtnach Wartha theil in felerlicher Prozeſſion
unter Vorantritt des Präſidinms Glockengelänt und Abſingen desAmbroſianiſchen Lobgeſanges Paler Auracher hielt die Predigt
Nach Schluß der Feier begaben ſich die Wallfahrer wie die
zGermania mittheilt processionaliter zum Bahnhof Bei der
Rückkehr in Neiſſe wurden die Wallfahrer am Bahnhofe in
Prozeſſion mit Fahnen und Glockengelänt empfangen und unter
Geſang zur Stadtpfarrkirche geleitet Die örſtte öffent
lich e Verſammlung zugleich Generalverſammlung des
Volksvereins für das katholiſche Deutſchland fand geſtern ſtatt
Generalſekretär Pieper erſtattete den ausführlichen Jahresbericht
über die Thätigkeit des Volksvereins er fordert dringend die
Ausbreitung des Volksvereins welcher ein politiſches Teſtament
Windthorſts ſei Die Einnahme des leßten Jahres betrug
169,000 die Ausgabe 149,000 M Der bisherige Vorſtand
wurde durch Acclamation wiedergewählt Abg Trimborn
ſprach dann über die Aufgaben der Katholiken Deutſchlands
Die Kirche habe hervorragendes Intereſſe an der Ordnung der
ſozialen Verhältniſſe wie ſchon Biſchof Ketteler hervor
gehoben habe Der Kampf zwiſchen Glauben und
Unglauben wird auf ſozialem Gebiete ausgefochten werden
Soziales Wirken iſt Chriſtenpflicht nationale Pflicht und
patriotiſche Pflicht Jedermann muß in der ſozialen Kleinarbeit
mit thätig ſein jeder in ſeinem Bernfe und in den verſchiedenen
Vereinen Eine beſondere Aufgabe iſt die Fürſorge für dengeiſtigen Nachwuchs auf dem Gebiete ſozialer Thätigtett Schon
der Student muß in den Vincenzverein eintreten um für ſoziales
Wirken disponirt zu werden er muß Sozialwiſſenſchaft be
treiben er muß ſich nicht nur zum Führer des Volkes ſondern
auch zum Helfer ſeiner Mitmenſchen vorbereiten Trimborn
empfiehlt weiter den Windthorſt Bund und die politiſche Schulung
für alle Berufe Muth und Kraft zur ſozialen Fürſorge für das
Volk ſei am Herzen desjenigen zu finden der ſelbſt ſein Leben
für das Volk hingegeben Abg Stephan Beuthen ſprach
über katholiſche Mäßigkeitsbeſtrebungen mit beſonderer Berück
ſichtigung der Aufgaben der Geſetzgebung

Jn einer am Dienstag in Berlin abgehaltenen ſozial
demokratiſchen Verſammlung die ſich mit den Vor
bereitungen für den Parteitag in Hannover befaßte
wurde betont Bernſtein s Ausſtoßung ſolle mit Rückſicht auf
ſeine früheren Verdienſte thunlichſt vermieden werden Man
wolle ſich nicht als Ketzergericht aufſpielen jede freie Meinungs
änßerung müſſe geduldet werden doch dürfe ſie ſich nicht an
maßen innerhalb der Partei beſtimmend zu ſein Auch mit der
Kanonen und Kompenſationspolitik der Schippel und Heine
werde gründlich abgerechnet werden müſſen Dieſe Leute ſollten
erſt die bürgerlichen Jdeen in denen ſie großgezogen wurden
abſtreifen und proletariſch fühlen und denken lernen ehe ſie ſich

zu Führern des Proletariats aufwerfen Den bayriſchen
Genoſſen habe man nicht allein ihren Kuhhandel mit dem
Centrum vorzuhalten ſondern es müſſe ihnen auch vor Augen
geführt werden daß ſie für ſich keine Sonderſtellung in der
Partei beanſpruchen könnten Alſo Bernſtein Heine Schippel
und Vollmar ſie alle ſollen gerichtet werden Gewiſſensfreiheit
iſt ſchön jedoch nur ſo weit als ſie ſich von den berliner Ge
noſſen discipliniren läßt Aber auch die Süddeutſchen ſollen
ſehr geneigt ſein die Nordlichter einmal hoch auf den

e zu ſtellen Es kann alſo in Hannover recht munter
zugehen

Volkswirthſchaftliches

Jn der letzten Zeit vermehrten ſich die Nach fragen nach
Handwerkern aus dem Weſten nach Anſiedelungsſtellen
Dieſe Handwerker finden im Oſten infolge des erhöhten Bedarfs
der übrigen Anſiedler am gleichen Orte auskömmliche Be
ſchäftigung Die Schmiede und Stellmacher z B konnten früher
in den kleineren Gemeinden von den wenig zahlreichen Stellen
beſitzern nur ungenügende Aufträge erhalten während die zu
gehörigen Rittergüter durch eigene Dominialſchmiede und
Dominigl Stellmacher die in ihr Fach ſchlagenden Arbeiten aus
führen ließen Wo aber jetzt die Rittergüter durch eine Anzahl
kleinerer Anſiedelungen erſetzt werden vermehrt ſich der Kreis
der für den Handwerker in Betracht kommenden Kunden und es
vermehrt ſich die Gelegenheit als ſelbſtändiger Meiſter ſein
Fortkommen zu finden Es iſt ihm dadurch mehr geholfen als
durch Zwangsinnungen und die anderen ſchönen Sachen die ihm
von den Zünftlern und ihren Freunden beſcheert worden ſind
die ihm aber das nicht bieten können was ihm fehlt den nöthigen
Bedarf in ſeinen Artikeln und handwerksmäßige Fachkenntnſſſe
Auch der Handwerker hat alſo ein großes Intereſſe daran daß
der Großgrundbeſitz nicht zu große Ausdehnung gewinne ſondern
möglichſt kleinere Anweſen an ſeine Stelle treten

Es wurde ſchon mitgetheilt daß die Reichsregierung die be
deutendſten kapländiſchen und oſt afrikaniſchen Häfen
alle vierzehn Tage durch deutſche Dampfer anlaufen laſſen
wolle Wie jetzt der Voſſ Ztg mitgetheilt wird ſoll der
Reichstag ſich bereits in ſeiner nächſten Tagung mit der An
gelegenheit zu befaſſen haben Auch mit einer erhöhten
Subvention haben die deutſchen Afrikalinien einen ſchweren
Kampf gegen den engliſchen Wettbewerb zu führen Es wird
darüber geſchrieben

Jede Woche geht ein britiſcher Schnelldampfer von England
wie von Kapſtadt ab außerdem werden noch häufig Zwiſchen
dampfer abgelaſſen Ferner fahren dieſe Dampfer die ganze
Strecke nur 17 18 Tage ja öfters hat man in Berlin die
Kappoſt ſchon am 16 17 Tage empfangen Wenn die
dentſchen Dampfer bis Kapſtadt aber noch 24 Tage brauchen
ſo können ſie eine rechte Konkurrenz mit den engliſchen nicht
beſtehen Die raſche Fahrt und die ſchnelle Aufeinander
folge ziehen den Verkehr unwiderſtehlich an

Schule und Kirche
Ueber die deutſchen Schulen im Ausland handelt der

Aufſatz eines Franzoſen in den Questions diplomatiques Nr 52
der uns theils ſtolz machen theils beſchämen kann Peoſeſſor
J Roux in Limoges zeigt mit großer Sachkenntniß und Un
befongenheit wie ſeit 1870 die Auswanderung früher unſere
Schwäche zu einer Quelle der Kraft geworden iſt indem ſich
ſeitdem unſere Landslente durch Vereine Klubs und beſonders
durch deutſche Schulen allerorts nationale Feſtungen geſchaffen
haben Vor 1870 zählle man deutſche Schulen unr in Valdivia
Oſorno Valparaiſo Rio de Janeiro und Konſtantinopel jetzt
zählt man ihrer in Auſtralien allein 32 mit 1200 Schülern 7

Transvaal haben unſere Landslente für eine deutſche Kirche und
Schule zu Johannesburg 120,000 M aufgebracht rund r
Schüler werden darin unterrichtet hatten wir 1885 auf d
ganzen Erde 50 Miſſionen katholiſche und proteſtantiſche 4
ſammen ſo ſind es jetzt 100 mit 1530 Schulen und et
Schülern und an vielen Orten wird muthig weiter gegründen
Weitaus das Meiſe haben die deutſchen Koloniſten aus
eigenen Taſche beigeſtenert Daneben wird die Hilfe des der
gemeinen deutſchen Schulvereins hervorgehoben freilich hre
tſchechiſche Schulverein bringt mehr als die vierfache Je
einnahme des reichsdeutſchen zuſammen Auch daß der Re von
zuſchuß für die deutſchen Schulen im Ausland im letzten Jod hnt
150,000 M auf 400,000 M erhöht wurde iſt von Roux weckt
nicht ohne die Vemerkung daß Frankreich für denſelben Rirs
800,000 Francs und Jtalien beinahe eine volle Million

1896 noch 615,000 Lire jährlich aufbieten

Pflege einer guten katholiſchen Litieratur Der 0man habe die modernen Schriſtſteller einmal en cent
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Heer und Flotte
smäßige Eiſenbahnbrücke über dier Cre r e bei ihrer letzten Uebung
ſchen den beiden Eiſenbahnſtreck iſt

wiſchen den beiden enbahnſtrecken Küſtrindicdunas ine und Küſtrin Reppen in ſüdweſtlicher Richtung

Küſtrin in möglichſt kurzer Zeit kriegsmäßig
n dieſem Zweck war es erforderlich die Oder

lufgabe geſtellt wordenttenGiellen Es war die

irt ar Feſtun
herzuſtellen
ſe zwiſchen

diden
den Deichen eine Breite von 450 m beſitzt zu über

ine Eine Vorſtellung von der Größe des ganzen Banwerks
n man ſich ungefähr machen wenn man hört daß die Ge

o ntlänge der hölzernen Brücke einſchließlich der vor den Oder
ſchen gelegenen hohen Rampen rund km betrug und daß

600 Pfähle von 10 12 mm Länge eingerammt werden mußten
In der Herſtellung dieſes mächtigen Banwerkes wurde etwa
d ochen lang gearbeitet Außerdem wurde in dieſer Zeit auch

h die Anſchlußſtrecke von Bahnhof Göritz bis zur Brücke
W Vollbahn bergeſtellt um ſpäter die Brücke durch Loko

en und Güterzüge belaſten zu können Während der Bau
die Truppen theilweiſe im Biwack da die Bürger

Die Eiſenbahn

Kolonialangelegenheiten

Das Eigenthumsrecht am Kiwuſee nahe der Grenze
zwiſchen DeutſchOſtafrika und dem Kongoſtaat beſpricht der
Jekannte Kartograch H Wichmann in dem von Jnſtus
Perthes heransgegebenen Geograph Anz Der Kongoſtagat
ſiützt ſich bei ſeiner Beſitzergreifung auf ſeine Neutralitäts
erklärung vom 1 Auguſt 1885 in welcher die Grenzen des
yenen Stagtes angeblich in Uebereinſtimmung mit den ver

ſchiedenen Verträgen angegeben ſind thatſächlich iſt aber dieſe
hjebereinſtimmung nicht vorhanden ſondern dieſe neuen Grenz
heſtimmungen ſind geradezu eine Fälſchung der Verträge
Rach den Verträgen von 1884 und 1885 bildet der 30 Grad
z L von Greenwich die Oſtgrenze des Staates von 4 Grad

von hier bis zur Nordſpitze des
R Tanganjika ſoll nach dem Vertrage mit dem Deutſchen Reiche

die weſtliche Waſſerſcheide des Ruſſiſſi die Grenze bilden
I nach den Verträgen mit Velgien und Frankreich das Weſtufer

J des Fluſſes Statt deſſen beſtimmt die Neutralitätserklärung
den 30 Grad ö L als Oſtgrenze bis 1 Grad 20 ſ Br und

h

t

e

zieht von hier aus eine gerade Linie nach der Nordſpitze des
Tanganjika wozu ihr die Verträge keine Berechtigung geben
Die Neutralitätserklärung iſt erſt im Jahre 1888 in dem Werke
von E Banning Le portage politique de Afrique alſo nicht
amtlich veröffentlicht worden und ihre Grenzbeſtimmungen
haben noch viel ſpäter erſt im Jahre 1889 in den Karten des
Kongoſtaates Aufnahme gefunden Leider iſt aus dieſen die
ſalſche Grenze auch in faſt alle Kartenwerke des Jn und Aus
andes übergegangen ohne daß eine Prüfung ihrer Richtigkeit

ſtattgefunden hätte und obwohl es als ſelbſtverſtändlich er
ſcheinen muß daß Abmachungen zwiſchen zwei Staaten nicht
durch einſeitige Erklärungen aufgehoben oder abgeändert werden
können iſt auch in der amtlichen von der Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amtes herausgegebenen Karte von Deutſch
Oſtafrika die falſche Grenzlinie angenommen worden Da
Frankreich und Belgien an dieſem Punkte der Grenze als
Grenznachbarn nicht betheiligt ſind ſo kann es einem Zweifel
nicht wohl unterliegen daß nur der Vertrag mit dem
Deutſchen Reiche für die Grenzregulirnng maß
c c r a d Beſtimmungen iſt unbe

reich rec ä gWiwunſees und des Ruſſifſt tmäßiger Beſitzer des

Arbeiterbewegung

Jn Köln ſteht ein Streik der Klenpner und Kupfer
ſchmiede bevor Eine zahlreich beſuchte Verſammlung der
ſelben beſchloß am 1 Sept in einen allgemeinen Ausſtand ein
zuireten nachdem der jüngſt den Meiſtern vorgelegte Lohntarif
nur theilweiſe bewilligt worden war Jn Betracht kommen 400

e Meiſter indeſſen dürſte der Ausſtand ſich auch auf die Vororte
M ansdehnen

getriebe

Ausland
Die Ereigniſſe in Frankreich

Ausland und Dreyfus Handel Unter dieſer Ueber
hrift ſchreibt die Köln Ztg Die Mehrzahl der militäriſchen
Zengen und darunter gerade die böchſtgeſtellten geben ein ſolch
ſchlechtes Beiſpiel feiger Zweidentigkeit und zungengewandter
Ferſchleierung bei Erfüllung ihrer beſchworenen Pflicht die
Wahrheit zu bekennen und nichts zu verſchweigen daß es jenen
Geiſt der Ehrenhaſtigkeit wenn er in der franzöſiſchen Armee
Weg vorhanden iſt nothwendigerweiſe zerſtören muß Das Aus
and beſonders die Nachbarn der Republik würden ſich nicht
ahbrecten laſſen den Dingen ins Geſicht zu ſchauen denn ſie
elen vielleicht für die ſtaatliche Zukunft Frankreichs entſcheidend

und für feine Einſchätzung als Machtfaklior im politiſchen Welt
ge zu bedeutfam um der ſranzöſiſchen Eigenliebe wegen
Sed en Mantel der internationalen Höflichkeit bedeckt zu

Ferner meldet die Frkf Ztg im Anſchluß an die geſtrigeKerbandlung in Rennes Die günſtigen Anzeichen e her
ch es wird ſehr begchtet daß das Kriegsgericht heute ein
die beſchloſſen hat der morgigen geheimen Sitzung in der
n techniſche Diskuſſion des Bordereaus ſtattfindet die beiden
n der Vertheidigung geladenen Zeugen Majore Hartmann und
Ucros zuzulaſſen
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Dies geſchah mit Balkenträgern auf eingerammten
hernen Pfahljochen in je 4 m Entfernung während man fürdölzurchfahrt der Schiffe eine lichte Oeffnung von 20 m beließ
te durch einen hölzernen Howe ſchen Träger überbrückt

den Wortlaut des Geſetzes zu berufen brauchen um dender Vertheidigung abzulehnen Die würdige und e
Ausſage des IJnſtitutsmitgliedes Picot über die Mitlbei
des Oberſten Schneider machte einen großen
ded Generals Roget dieſelben zu entkräſten mißlang
vollſtändig

Dänemark
Der König von Griechenland iſt am Mittwoch vor

mittag in Kopenhagen eingetroffen und alsbald SchloßBernſlorff weitergereſſt ad nach Schivß
Belgien

Die Regierung iſt entſchloſſen die von den ſozialiſtiſchen
Parteien während der Berathung des Wahlgeſetzes beſchloſſenen
Demonſt rationen mit Anwendung aller Gewaltmittel zu
unterdrücken Es fand zu dieſem Zwecke eine Beſprechung des
Kriegsminiſters mit den kommandirenden Generalen der fünf
Militärbezirke ſtatt

Jtalien
Aus vatikaniſchen Kreiſen verlautet der Papſt wolle ge

legentlich der feierlichen Verkündigung des heiligen Jahres
welches das Jahr der Verſöhnung und des Friedens bedeute
beunruhigt durch die Ereigniſſe die der Dreyfusprozeß hervor
ruft und die wachſende Aufregung gegen die Juden eine
Encyclica über den Antiſemitismus erlaſſen Jn
zwiſchen ſeien ſtrikte Befehle an den Exzbiſchof von Paris ent
ſandt worden welche dem Klerus bei Strafe jede antiſemitiſche
Agitation und jede Betheiligung an der Bewegung gegen die
gegenwärtige vom heiligen Stuhl unterſtützte Regierung der
Republik unterſagt Es werden im Vatikan große Anſtrengungen
gemacht um den Papſt von ſeiner Abſicht abzubringen

Rußland
Der Reichsſekretär Wirkliche Geheimrath v Plehwe iſt unter

Belaſſung in dieſer Stellung zum ſtellvertretenden Staats
ſekretär für Finland ernannt worden

Die Lage der Taubſtummen iſt in Rußland eine ſehr
traurige Dieſe unglücklichen Menſchen erhalten zum größten
Theile gar keine Schulbildung und Rußland ſteht was die
Taubſtummenpflege anbetrifft unter den übrigen Staaten
Europas faſt an allerletzter Stelle Jm ganzen Reiche beſtehen
nur elf Schulen für Taubſtumme und zwar in Petersburg
Moskan Riga Odeſſa Mitau Warſchau Kaſan Aſtrachan
Minsk Nowotſcherkast und in Fennern Livland Jn allen
dieſen Schulen werden nur gegen 700 Taubſtumme unterrichtet
Jn Sibirien giebt es nicht eine einzige Taubſtummenanſtalt
Die Zahl der Tanbſtummen in Rußland iſt unbekannt da die
Ergebniſſe der letzten Volkszählung bis jetzt nur zum geringſten
Theile veröffentlicht worden ſind Man wird ſie aber wohl auf
mehrere Zehntauſende veranſchlagen dürfen da in den Jahren
1884 bis 1889 auf jedes 10,000 der zur Ableiſtung der Wehr
pflicht einberufenen Einundzwanzigjährigen 21,7 Taubſtumme
kamen Jedenfalls kann man mit Sicherheit behaupten daß
kanm ein Zehntel aller Taubſtummen eine Schulbildung erhält
Die Regierung hat kürzlich beſchloſſen die Zahl der Taub

ſtummenanſtalten zu vergrößern und für den Ban neuer Schulen
300,000 Rubel ausgeworfen

Serbien
Die Angeklagten in der Attentatsafſäre ſind geſtern

vom Unterſuchungsrichter dem Präſidenten des Standgerichts
übergeben worden Sktaatsanwalt und Richter ſtudiren ſie
bereits Unter den Anklagegkten iſt beſonders für eine Gruppe
Radikaler der Umſtand belaſtend daß bei dem Advokaten Ljuba
Zevokovitſch das Manuſkript einer hochverrätheriſchen Broſchüre
geſunden wurde die angeblich in Zürich gedruckt ſein ſollte wie
aber nachgewieſen in Belgrad hergeſtellt wurde Dadurch iſt
auch der Leiter der radikalen Buchdruckerei Arza Stojanovitſch
arg kompromittirt

Afrika
Die Entſeſſelung des drohenden Krieges in Südafrika

würde nicht nur zwei hochciviliſirte Raſſen zum Vernichtungs
kampf gegen einander treiben ſondern auch ungezählte ſchwarze
Völker Südaſrikas vom Sambeſi bis zum Jndiſchen Ocean auf
den Kriegspfad führen denn dieſe von den Weißen nur halb
unterworſenen ſchwarzen Völker warten nur auf den Augenblick
wo ihre weißen Unterdrücker einander bei der Gurgel packen
um das an ihnen vor Jahren ausgeübte Unrecht blutig zu
rächen Wie groß ſo ſchreibt man der Voſſ Ztg aus London
die ſchwarze Bevölkerung Südafrikas ſüdlich vom Sambeſi iſt
läßt ſich nicht mit unbedingter Genauigkeit feſtſtellen Jn der
Kaptolonie läßt ſich mit annähernder Richtigkeit auf Grund der
Volkszählung angeben daß auf 1,148,926 Farbige 376,812 Weiße
kommen Jn Natal ſtehen 44,415 Weißen 459,288 Farbige gegen
über Jn Transvaal kommen dagegen anf rund 300,000 Weiße
649,560 Kaffern Jm Oranje Freiſtaat zählt man 77,716 Weiße
und rund 130,000 Schwarze Jn Rhodeſia wo die weiße Be
völkerung nur 13,000 beträgt giebt es mindeſtens eine halbe
Million nur halb beſiegter kriegeriſcher Matabeleneger Bet
ſchuanaland hat über 5000 Weiße und nahezu 7500 Farbige Jm
Baſutoland kommen auf 218,826 kriegeriſche Eingeborene kanm
600 Weiße und das Swaziland hat neben 60,000 Kaffern keine
weißen Anſiedler Jn runden Zahlen läßt ſich ſagen daß im
ganzen Südafrika auf vier Eingeborene ein Weißer kommt
Man braucht mit der ſübdafrikaniſchen Geſchichte nicht ſehr
gründlich bekannt zu ſein um zu wiſſen daß dort kein euro
päiſches Gemeinweſen keine engliſche oder holländiſche Kolonie
gegründet worden iſt ohne einen Krieg mit den Kaffern nach
ſich zu ziehen Von der Zeit an als die Engländer das Kap
land beſetzten bis auf die jüngſten Tage wo die engliſche Herr
ſchaft über das als Rhodeſia bekannte zwiſchen dem Limpopo
und dem Sambeſifluß gelegene ungeheuere Gebiet ausgedehnt
wurde hat es immer Kriege mit den Eingeborenen gegeben
die ſich gegen die Oberherrſchaft der weißen Raſſe auflehnten

obwohl das Kriegsgericht ſich nur hätte auf Ar ich

e
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ibeiit So hat neulich einer der beſten Kenner der ſüdafrikanKriegſührnng der frühere Gouverneur der Delagoabaf len
Mouſinbod Abnquerque der Beſieger des GaſaHäupt
lings Gungunhang einem Mitarbeiter der Volkeſtem auf ſeine
Frage über die Chancen des zu erwartenden Krieges geantwortet
Jn Südafrika iſt Terrainkenniniß bei Gefechten zwiſchen

kleineren Abtheilungen wie bei geregelten eldſchlachten zwiſchen
Zwei Heeren ein Hauptfaktor und dieſe Kenntniß von dem

Terrain beſitzen ihre Stammesgenoſſen die überdies aus
ezeichnete Schützen tapfer und in hohem Maße ansdauernd
ind Ein feindliches Heer würde in Transvagl ſt den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen haben und durch die Art der Krieg
ſührung bei den Buren äußerſt ermüdet werden vornehmlich
weil anzunehmen iſt daß die Befehlshaber der Truppen nicht
ſo gut mit dem Terrain vertraut ſind Auch wenn England ein
Heer von 80,000 bis 100,000 Mann nach der Republik ſendet
ſtehen die Chancen der Burghers nicht ſchlecht Man ſoll ſich
in England ſehr bedenken bevor man einen Krieg beginnt der
einen Schatz von Geld koſtet und ſelbſt wenn er zu Gunſten
Englands ausfiele die Koſten nicht decken würde 2 Ueberdies
würde ein Krieg in Südafrika daſelbſt eine vollſtändige Um
wälzung in vielen Dingen hervorrufen und höchſt unangenehme
Ueberraſchungen bereiten Dieſe Mahnung eines Kenners der
ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe ſollten ſich die Engländer geſagt ſein
laſſen welche den Krieg zum großen Theil mit indiſchen
Truppen ſühren wollen Sie ſollten auch daran denken welche
Verwüſtungen in wirthſchaftlicher Beziehung gerade die eng
liſchen Kolonien durch den Krieg erleiden würden

Handel Gewerbe und Verkehr
Porzellanfab rik Königszelt Im Geschäftsjahre 1898 99 haben

sich die auf die Beendigung des spanisch amerikanischen Krieges ge
setzten Hoffnungen nur theilweise erfüllt Das deuts che Geschäft hielt
sich in dew gleichen Umfange wie im Vorjahre Die Verwaltung hotkt
aueh für die Folge zufriedenztellende Ergebnisse zu erzielen Der
Reingewinn beträgt nach Abschreibungen von 49,9 8 M 286,599 M
Davon gehen 15,812 M an den Reservefonds der damit die gesetzliche
Höhe erreicht und nach Zahlung der Tantièmen entfällt eine Dividende
von 14 Proz auf die Aktien

Der Rückgang der Juliausbeute der Bochumer Bergwerks
gesell schaft auf 6613 M gegen 10,922 M im Juni und 18,645 AI
im Juli 1898 soll laut B B Ztg durch steigende Lohnforderungen der
Grubenarbeiter veranlasst sein

Unter der Firma August a Alters Invaliditäts und Lebens
versicherungs Gesellschaft wird die Gründung einer neuen Versicherungs
anstalt mit 5,000,000 M Aktienkapital dabei 25 Proz in baar und 75
Proz in Solawechseln beabsichtigt

Der Aufsichtsrath der Zsehipkau Fürstenwalder Eisen
bahn Gesellschaft beschloss eine Vividende von 10 Proz in Vor
schlag zu bringen gegen 8io Proz im Vorjahre Die Mechaniche
Raum wollzwirnerei Kempten Vertheilt eine Dividende von 16
Proz 14 Proz

Kreditanstalt für Industrie und Handel in Dresden
Die 5 Mill M neuer Aktien sind an der Berliner Börse zugelassen
worden Dieselben nehmen an der Dividende für das laufende Jahr
mit der Hälfte des Nennwerthes theil Das bei der Emission erzielte
Agio ist mit 650,000 M dem Reservefonds zugeflossen Das Aktien
kapital des Instituts beträgt nunmehr 29 Mill M

Zu der am 7 Sept in Porst statttindenden W ollauktion
die durch die Firma Gebr Herzberger daselbst veranstaltet wird ind
6500 Ctr deutsche Dominial Schweisswollen und Rückenwäschen an
gemeldet Darunter befinden sich Electoralwollen Kamm Stoff und
Tuchwollen sowie Lammwollen ferner ungarische Schweiss wollen und
Rückenwäsche und überseeische Wollen

Rio de Janeiro 29 Aug Wechsel auf London S
Buenos Aires 29 Aug Goldagio 1231,50

Vanren und Frocdulkktenbeaeariehte
Getreide

Hamburg 30 Aug Weizen loco flau loco holsteinischer
148 153 Roggen loco matt meeklenburger loco neuer 142 147
russischer loco matt 108 Hafer ruhig Gerste fest

Amsterdam 30 Aug Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco ruhig auf Termine unveränd Okthr 138 Märgz 136

London 30 Aug Schlussbericht Weizen stetig Hafer Tendenz
zu Gunsten äer Käufer Mehl unverändert Gerste fester und Kugpp
Von schwimmenden Getreide Weizen und Gerste träge J

Futterartikoel
Hamburg 29 Aug Oelkuchen ruhig Rapskuchen 125 100 M

Leiukuchen 139 125 M Palmkuchen deutsche 112 110 M Cooosnuss
kuchen 155 130 M Cocosnusskuchen deutsohe M Erdnues
kuchen 150 130 Baum wollegatknehen 110 105 M Palmkernschrot
100 95 M die 1000 kg

Viehmärkte
Berlin 30 Aug Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 374 Rinder 1965 Kälber 1102 Sechafe 8826
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 0 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
feischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
5 mässig genährte junge und gut genährte ältere 9 geden Alters Bullen vollfleischige höchsten

Sehiachtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 3 gering genährte 47 52 Färs en und Kühe
1 a volifleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 53 55 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 wässig genährte Färsen und Kühe
4 gering genährte Färsen und Kühe 45 47 Kälber 1 keinste
Mastkälber Vollmilechmast und beste Saugkälber 68 70 2 mittlere
Mastkälher und gute Saugkälber 64 66 3 geringe Saugkälber 59 63
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 40 43 M Schafe 1 Mast
ſämmer und ſüngere Masthammel 64 66 M 2 ältere Masthammel
59 53 M 3 müässig genährte Hammel und Schafe Merzsehate
50 57 M 4 Holsteiner Niederungssechaſe 26 32 auch pro 190 Pfund
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischige Kernige Schweine

feinerer Rässen und deren Kreuzungen höchstens 1 Jahr alt 50

ring genihrte je

Käser 49 tleischige Schweine 48 49 gering entwickelte 46 47
Sauen 43 45 A

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftriebe blieben ungefähr
60 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig schwere
Waare war verngchlässigt Bei den Schaffen fand etwa die Hälfte des
Auftricbes Käufer Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus

ſonſt wird die engliſche Siegeszuverſicht nicht überall ge

Täglich großer Gingang hervorragender Hexbſt und Winter Neuheiten

Ha Hrn en G enDamen Herren und Kinder Gonfedotioua
Verkauf zu festen anerkannt bülligeten Freisena

sichtlich geräumt
G W
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Dienstag den 5 September
Mittwoch den 6 September

bleiben unſere Geſchäſtsräume

Feiertage halber geſchloſſen

D M Apeolt W Sohn
Vaukgeſchäft

Max Vassbender Co
Leiprig Berliner Str 69

SsSpeeial Fabrik für
Dynamomaschinen Electromotoren

Accumulatoren stationär und transportabel
Licht und Kraftanlagen

Automatische Lichtwechsel Apparate
D R G D

bis 100 Ampere Ausschaltung Spannungsschwankung 0
grösste und schönste Reklame für Geschäftshäuser und Restaurants

Kostenanseclhläge gratis

General Vertreter der Göritzmühl Saalfelder
Rlectricitätswerke

z Nä chſte Lotter ſe giehungen

26 Quedlinburger Pferde Verloosung
Ziehung 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk

Hanptgewinn Eine Lcbrlegggge Equipage mit 2 edlen Pferden
u compl Geſchirr i W di 5000 r 7 Pferde belgiſche Zucht

lnten u ſ w

5 Berliner Pferde Lotterie
Ziehnnag 12 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk

Hanptgewinn i W v 15 000 Mark ferner 10000 Mark
9000 Mark n ſ we

t ps 2 Geld Lotterie zur Erneuerung des
Domes in Fleissen

2 Ziehung 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
W Hauptgewinn event 100 000 Mark Prämie 60000 Mark ein

Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w
Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn

Königsberger Thiergarten Lotterie
Ziehnng 28 Oktober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w
3 Wohlfahrts Geld Lotterie
25 30 Nov 1899 Preis des Looſes 3,30 MkZiehnug

Haunptgewinn 100000 Mk ferner 50 000 25000 15 000 M u ſ w
Looſe vorrälbig bei

Buchbandſlung Markt 24t t S
für Industrie und Gewerbe

ebeste und sparsamste
Betriebskraft BI c

Verkauft S e e1396 646 Stück
13897 845
1898 1266
Total 8000 Stüc h

alle in S 186

Cokomobſſe S m bis2007

HEiNRicH r

RKirbingt Dr Lorach
Natürliches spanisches Bitterwasser

nimmt unter süämmtl Blitterw durch ungew hohen
Salagehalt den ersten Rang ein

Dr Ulex Hamburg Dr Bender Dr Hobein München
Doss nur ein bis einige Esslöffel Preis 90 Pfg

Consum pr Jahr über I Millionen Gefässe
Erhältlich durch Mineralwasser Handlungen Apotheker und Droguisten

von Otto Iust Wuchererſtr 45
empfieblt ſich bei Bedarf von A Riebeck ſchen Brikets Pre torf höoble Steinkohle Anthracit Gaskoks Grude n f w

Dr Cheinhardt s
Lösl Kindernahrung

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säugiagen

Stets guter Erfolg bei
Rhnachitis Scrophnulose und Brechdurechfall

In groosem Vmfang en Kincderhosvitälern verwendet
Preis M I 20 und BI 90

Vorräthig in den St Ken und Droxorien

bin

Von der Reise
zur elDr Braunschweig

Docent der rHalle a S Gr Steinstr 29

Faipenſhirwe
LampenſchleierC replanpenſchirme

Lampenſchirme
zum Anhängen für Contorlampen

in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Gummi entehen
um mi Virthsehaſts

iSchürzen t
Träger für Damen
von 1,25 an p St

Muſſtern
Betteinlagen
S 7aß und vomck Reſter zum

Gummi
Fuibent Preis

Gummi enrager
9 r und Knoben

an

Markttaschen

Wachstuch Revter

von 30

vro P Fier

vro Stück
Länoleum ter

Iugo NMehab

XNachf

Sperial Geſchäft f Gunmiwnaren
Wachsinch und Linolenm

S7 Gr Alrichſtraße D
Auf Firma

bitte genan zu achten

Herren Garderobe
reinigt chemiſch ſauber Aendernngeun
Reparaturen Wenden u Anfbügeln
wird ſchnell und billig ausgeführt
Anzgust Berger Schnveidermeiſter

Ritterſtr 2 2 Treppen

v

Wilh Münster Markt 24h h
Die beste Kinderseife

Husserst mild u wohlthuend für jede em
Bu Haut ist unbed Bergmannsuttermilch Seife
vorzügl für 2nrten weissen Teint
à St 30 bei E Walther NnchEe
Moritzwinger 1 und r kü LudwGrossklaus Grosse Steinstrasse 17
Elise John Steinstrasse 36

573 Iall Iaushaltungsschule 933
Gründl Untkerweiſung in all Zweigen d

im Kochen Schneidern
Unterricht im Kopfrechnen
geſchichte uſw durch bewährte
nahme an gllen Fächern des Seminars f Privatlehrerinn
für Haushaltungsſchälerinn frei Günſtige Beding Pro

Empfehl Frau Dir Eyssell Weidüing
Mein Comptoir befindet ſich jetzt

Rönigstrasse sO ITneodor Kühling

Plätten Einmachen Handarh

Deutſch n

h den Gehörbebandlungs Apparat ohne

Fſr Scuerhörige
Selbstbehandlungs Apparat

Gehörleiden verſchiedenſter Art insbeſondere hartnäckige
und veraltete Fälle werden meiſt ſchnell und dauernd geheilt durch

Katheter vermittelſt
komprimirter Luft Dieſer Apparat hat gegenwärtig überall ſelbſt

J in mediziniſchen Fachkreiſen die größte Anerkennung gefunden
Beſichtigung und Erklärung deſſelben am Freitag den 1 undSonnabend den 2 1899 im Hotel Stadt Berlin in Halle a/S

H Barfuss Berlin 59

inders SGummi mee

länoleunm a
Lämoleum

länoleum r Local Tische und Local Stühle stets in grossen Posten

Complette

Wohnungs Linrichtungen
als Salons Wohn Speise Herren u Schlafzimmersowie Decorationen in einfaener bürgerlicher und herrschaft

licher Ausführung stets am Lager

ERinzelne Röbelstücke ohne Sortäment werden
unter Preis abgegeben

r
III a Möbelhallen

m waewmpſeblen zens er e s
enzu er er r

und Restaurants
beste Referenzen für diesen Geschäftszweig stehen zu Diensten

am Lager
Preise bei eonlantesten Zahlaungsbedingungen

v

durch geprüfte Haushaliungslehrerin Sonderkurſe

Aufſatz Briefe Naturſtädliſche Lehrer Thin

roſp

Specialität Dinrichtungen für IIötels

S Fernsprecher 899

Die Ausführung von
Kupferschmiede Arbeiten

und alle anderen in dieses Fach einsechläglichen Ar
beiten für Branereien Brennereien TZuecker FabrikenKohlengruben u allen sonsti gen industriellen Anlagen

Dampfkochereien für Institute u gewerbl Zweekoe

Fernsprecher 899

arate für Vruchtsäſte Likörenass er ete
Warmwasserheizungs Anlagen für Gewächshàäuser
Villen Wohn Arbe und Trockenräumen auch vomKüehenherde aus für einzelne Etagen
Dampfheizungen mittelst Hochädruck oder Abdampf

Warmwasserbereltungen Badeelinrichtungen
FPumpen und Wasserleitungen

Kupferne u eiserne Heiz und Kühlschlangen für
alle Zweckoe

Kupf Kochkessel Kochgeschirremptien

Vr NoOII alle a Merseburger Str 19
Kosten Anschläge auf Wunsch Gute Referenzen

Reparaturen und eng vwilligst

Koch und Destillir A

r e e e junge Rebhühner d

Jnhrige an Ptg
J ad und Manöver Conserven

rosser Auswahl mit KochapparatNeuen D Fauerie t Teltower Kavenen

Täglich fräüsche Tafellkrebse
Alle feinen Fleisech und Wuarstwanaren

Niederlage für
Tropon Chocolade Tropon Caceno

Tropon ZAwieback Tropon Bäseuäts
bei

Pottel Se Broskowski

Hür den Anzeigentheil veranſwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel
Mit 2 Beiblältern
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